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Frei tag, 11.Nov. 2011
Beginn 20 Uhr, Einlass 19.15 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg

Eintrittspreise 14 Euro, ermäß. 11 Euro 

Vorverkauf im Weltladen Rupp, 

Kartenreservierung 07520-914270 

oder www.boku-bodnegg.de

Reduction Quartet

Heute lehrt Kniel an der Musikhochschule in Stuttgart,  wo er Nachfolger von Pierre Favre wurde. 
Er spielt einen völlig eigenen Schlagzeugstil. Die rhythmische Bewegung erwächst aus einer tiefen 
Ruhe, einer Zen-artigen Konzentration. Diese Spielweise hat Kniel jahrelang perfektioniert. Sein 
Timing ist uhrwerkartig, von höchster Präzision bestimmt, die Ausführung so organisch wie makellos.
Kniel ist ein zurückhaltender Mensch, ausgestattet mit einer gehörigen Portion hintergründigem 
Humor, der bei den Auftritten seines Reduction Quartets zum Tragen kommt. Ob er skurrile 
Ansagen im Stile von Karl Valentin macht oder dadaistische Kapriolen schlägt, immer hat er die 
Lacher auf seiner Seite. Doch er hat ein Problem: für großmäulige Eigenwerbung ist er nicht der 
richtige Mann. Darum gilt der Schlagwerker bis heute als Geheimtipp, wie auch sein Reduction 
Quartet. Es wird höchste Zeit, dass sich das ändert.

15 Jahre

Svoboda FarrentKnielBoogert

Manfred Kniel’s Reduction 
Quartet ist eines der 
bestgehüteten Geheimnisse 
der deutschen Jazzszene. Ihr 
minimalistischer Groove 
Jazz ist eine aufregende 
Mischung aus 
punktgenauen 
Improvisationen, heißen 
Bläsersätzen und 
mitreisenden Beats, wobei 
die Formation mit Mike 
Svoboda (Posaune) und Karl 
Farrent (Trompete) eine der 
besten Bläsergruppen der 
deutschen Jazzszene besitzt, 
dazu kommt Matthew 
Boogert an der Tuba.



DORFENTWICKLUNG BODNEGG 2030

Wie hat sich unser Dorf in den letzten Jahren entwickelt? 
Was gefällt uns? 
Was könnte verbessert werden? 
Wie wird unser Dorf in Zukunft aussehen? 

Themen:
1.       Ortsmitte: Dorfstraße, Nahversorgung, Dienstleistung 
2.       Seniorengerechtes Bodnegg / Soziales
3.       Siedlung, Verkehr, Energie
4.       Jugend
5.       Bildung und Kultur 
6.       Natur, Landschaft, Tourismus und Naherholung

Darüber wollen wir uns Gedanken machen und gemeinsam die 
Weichen für ein in Zukunft noch lebenswerteres Bodnegg stellen.
Sie sind herzlich eingeladen, sich zu informieren und 
sich mit Anregungen und Vorschlägen aktiv einzubringen. 

Nutzen Sie die Chance dabei zu sein!

Einladung zur Bürgerversammlung

Am 17. November 2011
Beginn: 19:30 Uhr
Festhalle Bodnegg

Präsentation und Moderation: Johann Senner - Büro Planstatt Senner aus Überlingen
Impulse: Pfarrer Herr Michael Stork - Musikalische Umrahmung: Musikkapelle Bodnegg
Bewirtung mit Essen und Getränken

ORFENTWICKLUNGDORFENTWICKLUNG DO BORFENTWICKLUNG  2030NEGGD  2030

Einladung zur Bürgerversammlung

Am 17. November 201
Beginn: 19:30 Uhr
Festhalle Bodnegg

Einladung zur Bürgerversammlung

Am 17. November 201
Beginn: 19:30 Uhr
Festhalle Bodnegg

Einladung zur Bürgerversammlung

1Am 17. November 201

Festhalle Bodnegg

Einladung zur Bürgerversammlung

Wie hat sich unser Dorf in den letzten Jahren entwickelt? 
as gefällt uWa
as könnte vWa

Wi i d

Wie hat sich unser Dorf in den letzten Jahren entwickelt? 
as gefällt uns? 
as könnte verbessert werden? 

D f i Z k ft

Wie hat sich unser Dorf in den letzten Jahren entwickelt? 

h ?

Wie hat sich unser Dorf in den letzten Jahren entwickelt? 

Darrüber wowolle
eicchen ffür eWWe

Sie sind herzrzli
sich mit AAnrereg

n wwir uns Geedankeken m
in in Zukuunfftft nocch leb
ch eingeladden, sicch zu

gungen und oorsrscchläggVV

macachen und gemeinssa
enswswewerrteterereses Boodnegg
u infoforrmiereren und 
en aktkttiiv einzubrringen

am die
g sstetellen.

.

Nuttzezeen Sie diee Chancce dabei zu sein!
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Herzliche Einladung zum

Bodnegger Weihnachtsmarkt 
am Samstag, 19. November von 10.00 – 19.00 Uhr

vor der Festhalle

Wer kennt nicht das Datum „Samstag, eine Woche vor dem ersten Advent“ .
Das ist der Tag, an dem in Bodnegg seit vielen Jahren der Weihnachtsmarkt stattfindet.
An dieser Tradition wollen wir festhalten und so fällt in diesem Jahr das Ereignis 
auf den 

19. November.
Von 10.00 – 19.00 Uhr wird es an mehr als 50 Verkaufsständen wieder viele abwechs-
lungsreiche Angebote geben, die uns auf die Advents- und Weihnachtszeit einstimmen
wollen.
Natürlich imponiert der Markt jedes Jahr auf’s Neue auch mit besonderen Attraktionen.
Diesmal steht unsere Partnergemeinde Vouvry im Kanton Wallis in der französischen
Schweiz im Rampenlicht des Geschehens und wird die Besucher in Kooperation mit
dem Bodnegger Männergesangverein mit Raclette und Glühwein verwöhnen. 
Abgerundet wird dieses Angebot mit Kunstgegenständen aus dem Wallis, passend zur
vierten Jahreszeit. 
Zu den weiteren Highlights zählt natürlich auch die von Wolfgang Heine, Alberberg mit
einer Kettensäge vorgenommene Kunstschnitzerei und das traditionelle Seilerhand-
werk, mit welchem Karl Emhart seit vielen Jahren begeistert.

Zum ersten Mal ist in diesem Jahr die Musikkapelle Bodnegg mit einem eigenen Stand
präsent und wird neben „Chili con Carne“ auch exklusiv kreierte Jubiläumskalender
zum 185-jährigen Bestehen der Kapelle zum Verkauf anbieten.

Wir freuen uns ebenso, dass nach einer kleinen Pause in den letzten Jahren auch der
Singkreis der St. Gallus Hilfe wieder dabei ist und die Gäste zum Mitsingen einlädt.

An dem Stand der Gemeindeverwaltung werden neue Glühweintassen mit einem Motiv
der bekannten Bodnegger Künstlerin Hedi Zeim angeboten.
Außerdem gibt es neue Weizengläser und Schnapsstamper in einem veränderten
Design. 

All das zusammen ist schon Grund genug, den Markt zu besu-
chen und sich von dem Angebot und dem Flair inspirieren zu
lassen. 

Die Gemeindeverwaltung als Veranstalter lädt die gesamte
Bevölkerung auf’s Herzlichste ein und freut sich auf Ihr 
Kommen !!!

✩
✩

✩
✩
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Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Freitag, den 11. November 2011 findet um 15.00 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatsit-
zung statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Neubau einer Kinderkrippe

a) Vorstellung der Planung
b) Beratung über die Trägerschaft

2. Nachbarschaftshilfe
- Förderung für 2011

3. Haushalt 2012
a) Vorberatung Schuletat Lindenschule und Bildungszen-

trum
b) Vorberatung Haushalt und Investitionsprogramm

4. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
5. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse
6. Bausachen
7. Verschiedenes und Bekanntgaben
8. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

ca. 17.00 Uhr Bürgerfragestunde

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick
Bürgermeister

Abstimmungsaufruf und Hinweise der Landesab-
stimmungsleiterin zur Volksabstimmung über das
S21-Kündigungsgesetz am 27. November 2011
Am Sonntag, 27. November 2011 findet zum ersten Mal in der
Geschichte des Landes Baden-Württemberg eine Volksabstim-
mung über eine Gesetzesvorlage der Landesregierung, die vom
Landtag abgelehnt wurde, statt. Abgestimmt wird darüber, ob die
im Landtag gescheiterte Gesetzesvorlage der Landesregierung
„Gesetz über die Ausübung von Kündigungsrechten bei den ver-
traglichen Vereinbarungen für das Bahnprojekt Stuttgart 21 
(S 21-Kündigungsgesetz)“ Gesetz wird oder nicht. 
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Puppenbühne aus Ostrach 
beim Bodnegger Weihnachtsmarkt 
am 19. November
um 14.30 Uhr in der Festhalle
mit der „Geschichte vom Wackelzahn“  

Benni freut sich schon darauf, mit seinem besten Freund,
dem Hund Bello den Tag mit Toben und Stöckchen werfen
zu verbringen.
Doch Bello sitzt missmutig vor einem Knochen, den er
nicht abnagen kann, weil sein Zahn fürchterlich wackelt. 
In diesem Fall gibt es nur den Zahnarzt, der Abhilfe schafft,
meint Benni. 
Doch Bello macht da nicht mit und begibt sich auf eine
abenteuerliche Reise. 

Alle Kinder ab 4 Jahre und natürlich auch die Erwachsenen sind dazu herzlich einge-
laden. Die Spielzeit dauert 50 Minuten.

Karten gibt es am 19. November beim Weihnachtsmarkt ab 13.00 Uhr am Stand der
Gemeindeverwaltung und ab 14.00 Uhr beim Haupteingang der Festhalle.  

Amtliche 
Bekanntmachungen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

leider hat das Rathaus am Freitag, 04. November 2011, kei-
nen Strom. Aus diesem Grund sind wir weder per Mail noch
per Telefon erreichbar. Außerdem können z. B. keine Urkun-
den, Ausweise oder Ähnliches ausgestellt werden.

Wir bitten um Verständnis.

Vielen Dank.

Bürgermeisteramt Bodnegg



Alle Stimmberechtigten sind aufgerufen, von ihrem direktdemo-
kratischen Recht auf Abstimmung Gebrauch zu machen und den
Dissens zwischen den beiden Verfassungsorganen durch ihr
Votum zu klären. Eine überzeugende Abstimmungsbeteiligung
trage dazu bei, die Thematik aktiv zu befrieden, erklärte Lan-
desabstimmungsleiterin Christiane Friedrich am Freitag, dem
28. Oktober 2011 in Stuttgart und wies darauf hin, dass nun die
Benachrichtigung der Stimmberechtigten angelaufen sei. 

Stimmbenachrichtigung
Jeder im Melderegister seiner Gemeinde eingetragene Stimm-
berechtigte erhält von seiner Gemeinde bis spätestens 6.
November 2011 - wie bei Parlamentswahlen - eine Stimmbe-
nachrichtigung zugesandt. Zugleich erhalten die Stimmberech-
tigten zu ihrer Information aber auch den Wortlaut der Geset-
zesvorlage des S 21-Kündigungsgesetzes, über die am 27.
November 2011 abgestimmt wird.
Wegen der Übersendung auch des Gesetzestextes des S 21-
Kündigungsgesetzes werden die Stimmberechtigten in aller
Regel in ihren Briefkästen nicht die gewohnte Postkarte, son-
dern einen Brief vorfinden. Anders ist aber nur das Format, nicht
das von Wahlen bekannte Verfahren. Die Stimmbenachrichti-
gung gibt u. a. Auskunft über den Abstimmungstag, die Abstim-
mungszeit, den konkreten Abstimmungsraum sowie den Gegen-
stand der Volksabstimmung. 
Wie die Wahlbenachrichtigung enthält auch die Stimmbenach-
richtigung einen Antragsvordruck für die Erteilung eines Stimm-
scheins und die Übersendung von Briefabstimmungsunterlagen
sowie Erläuterungen dazu. Dieser Vordruck befindet sich aber
wegen des Briefformats auf der Vorderseite der Stimmbenach-
richtigung und nicht wie bei einer Wahlbenachrichtigung auf der
Rückseite der Postkarte. Für Abstimmende, die an der Urnenab-
stimmung in ihrem Abstimmungsraum teilnehmen, hat dieser
Antragsvordruck keine Bedeutung.

Urnenabstimmung
Die Stimmbenachrichtigung ist - wie auch bei Wahlen - zur
Abstimmung im angegebenen Abstimmungsraum mitzubringen
und beim Stimmbezirksvorstand abzugeben. Dort wird auch der
Stimmzettel ausgehändigt.
Anders als bei Parlamentswahlen wird bei der Urnenabstim-
mung noch mit amtlichen Abstimmungsumschlägen abgestimmt.
Die Abstimmenden haben in der Abstimmungszelle nach der
Kennzeichnung des Stimmzettels diesen in den Abstimmungs-
umschlag zu legen und so in die Abstimmungsurne zu werfen. 
In den Abstimmungsräumen kann am Abstimmungstag von
08.00 bis 18.00 Uhr durchgehend abgestimmt werden, sofern
nicht in Ausnahmefällen eine kürzere Abstimmungszeit festge-
legt wurde.

Briefabstimmung
Für Stimmberechtigte, die am Abstimmungstag verhindert sind,
in ihrem Abstimmungsraum abzustimmen, besteht ebenfalls wie
bei Parlamentswahlen auf Antrag die Möglichkeit der Briefab-
stimmung. Der Antrag kann auf dem (abzutrennenden) Antrags-
vordruck der Stimmbenachrichtigung, aber auch auf andere
Weise schriftlich, elektronisch oder mündlich, aber nicht telefo-
nisch, gestellt werden. Er muss dann aber Familiennamen, Vor-
namen, Geburtsdatum und die vollständige Wohnadresse ent-
halten. Diese Anträge können sofort, spätestens bis Freitag, 25.
November 2011, 18.00 Uhr, oder bei einer nachgewiesenen
plötzlichen Erkrankung bis zum 27. November 2011, 15.00 Uhr,
bei der Wohnsitzgemeinde gestellt werden. Die Stimmscheine
sowie die weiteren Briefabstimmungsunterlagen werden ab 7.
November 2011 von den zuständigen Gemeinden ausgegeben.
Wer Briefabstimmungsunterlagen für eine andere Person bean-
tragen oder abholen will, benötigt hierzu eine schriftliche Voll-
macht. 
Die Briefabstimmungsunterlagen enthalten leicht verständliche
Hinweise, die sorgfältig beachtet werden sollten. Insbesondere
muss bei der Briefabstimmung die eidesstattliche Versicherung
über die persönliche Stimmabgabe unterschrieben werden;
auch darf die eidesstattliche Versicherung nicht vom Stimm-

schein getrennt werden. Besonders wichtig ist, dass nach der
Durchführung der Briefabstimmung die Abstimmungsbriefe
rechtzeitig, spätestens am Abstimmungstag, 27. November
2011, 18.00 Uhr, bei der auf dem Abstimmungsbrief angegebe-
nen Adresse vorliegen. Nur dann zählt die Stimme mit. Soll der
Abstimmungsbrief mit der Post befördert werden, wird den Brief -
abstimmenden deshalb die möglichst frühzeitige Aufgabe des
Briefes bei der Post dringend empfohlen. Innerhalb des Bundes-
gebiets sollte er spätestens am 24. November 2011, bei entfern-
ter liegenden Orten noch früher aufgegeben werden. Später soll-
ten die Abstimmungsbriefe direkt bei der auf dem Abstimmungs-
briefumschlag angegebenen Adresse abgegeben werden. 

Stimmberechtigung
Wie bei der Landtagswahl sind Deutsche stimmberechtigt, die
am 27. November 2011
• das 18. Lebensjahr vollendet haben,
• seit mindestens 3 Monaten in Baden-Württemberg ihre Woh-

nung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung haben
oder sich sonst gewöhnlich aufhalten, 

• nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind und 
• im Stimmberechtigtenverzeichnis ihrer Heimatgemeinde (am

Hauptwohnsitz) geführt sind.
Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit sind nicht stimm-
berechtigt. Daher sind auch in Baden-Württemberg lebende
Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union - anders als bei Europa- und Kommunalwahlen -
bei der Volksabstimmung nicht stimmberechtigt.
Wer am 23. Oktober 2011 in seiner Heimatgemeinde nicht
gemeldet war und die anderen Voraussetzungen der Stimmbe-
rechtigung erfüllt, sollte sich umgehend, spätestens aber bis 4.
November 2011 mit seiner Heimatgemeinde (am Hauptwohn-
sitz) in Verbindung setzen, um die Eintragung ins Stimmberech-
tigtenverzeichnis zu klären. 

Abstimmungsmöglichkeiten
Über die Gesetzesvorlage wird mit Ja oder Nein abgestimmt. Mit
Enthaltung kann nicht abgestimmt werden.
Der Stimmzettel mit dem von der Landesregierung beschlosse-
nen und landesweit verbindlichen Inhalt ist in das Internetange-
bot des Innenministeriums (www.im.baden-wuerttemberg.de,
unter dem Link „Lebendige Demokratie  Bürgerbeteiligung 
Volksabstimmung S 21-Kündigungsgesetz Muster des amtli-
chen Stimmzettels) eingestellt.
Um jeden Zweifel auszuschließen, sollte bei der Stimmabgabe
ein (X) in einen der mit Ja oder Nein bezeichneten Kreise
gesetzt werden. Blinde oder sehbehinderte Abstimmende kön-
nen sich zur Kennzeichnung des Stimmzettels auch einer
Stimmzettelschablone bedienen. 

Ungültige Stimmen
Sowohl bei der Urnenabstimmung als auch bei der Briefabstim-
mung gilt: Wer seinen Stimmzettel nicht in einem amtlichen
Abstimmungsumschlag abgibt oder in den Umschlag Gegen-
stände steckt, dessen Stimme ist ungültig.
Ungültig sind auch Stimmen, wenn der Stimmzettel über die
Stimmabgabe hinaus oder der amtliche Abstimmungsumschlag
geändert wurde, einen Vorbehalt, einen beleidigenden oder auf
die Person des Abstimmenden hinweisenden Zusatz enthält. 

Abstimmungsergebnis
Das vorläufige amtliche Ergebnis der Volksabstimmung wird am
Abstimmungsabend von der Landesabstimmungsleiterin auf der
Grundlage der Meldungen der Kreisabstimmungsleiter ermittelt.
Der Landesabstimmungsausschuss stellt das endgültige
Abstimmungsergebnis am 09. Dezember 2011 fest. Er stellt
auch fest, ob das S 21-Kündigungsgesetz die erforderliche Stim-
menmehrheit erlangt hat. 
Das zur Abstimmung gestellte S 21-Kündigungsgesetz ist
beschlossen, wenn ihm die Mehrheit der Abstimmenden, die
aber aus mindestens einem Drittel aller Stimmberechtigten (ca.
2,5 Mio. Stimmberechtigte) bestehen muss, zustimmt.
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächste Termine:
16. November 2011

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

mit Dampfbad - 
Fitnessraum - Ruheraum

Unser Hallenbad ist ab dem 8. November 2011
wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da!

ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17.00 bis 22.00 Uhr 14.00 bis 17.00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag WARMBADETAG bei 30°
Wassertemperatur !

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat von 17.00 –
18.00 Uhr reservierte Badezeit für alle aktiven Badebe-
sucher mit Bewegungsübungen im Wasser unter Anlei-
tung. Ab 18.00 Uhr wieder Badezeit für alle Badegäste.

Bademeisterin Juliane Liebmann, Tel. 9207-29

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 4. November 2011

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Weihnachtsmarkt 

am 19. November 2011

von 10.00 – 19.00 Uhr

Im fernen orientalischen 
Königreich Mandolan geht 
es gerade drunter und 
drüber. Auf dem Königs-
Thron lastet ein Fluch und 
Großwesir Guliman, den 
der Fluch immer wieder in 
hohem Bogen vom Thron 
herunter befördert, ruft in 
seiner Verzweifl ung Hexe 
Lilli zu Hilfe. Sie soll mit ih-
ren Zaubersprüchen dafür 

sorgen, dass Guliman endlich den Thron besteigen und 
die Herrschaft über Mandolan übernehmen kann. Doch 
kaum ist Lilli gemeinsam mit ihrem getreuen Gefährten, 
dem kleinen dicken Drachen Hektor angekommen, da fi n-
det sie auch schon heraus, dass der machtgierige Großwe-
sir mit falschen Karten spielt.
D / A / F 2011. 91 Min. Empfohlen ab 6 Jahren
www.reise-nach-mandolan.de

Eintritt 3,–
Veranstalter: Kulturzentrum Linse e.V.
Telefon: 0751/51199
www.kulturzentrum-linse.de

Mittwoch, 09. November 
14.00 Uhr 
Bodnegg

Mittwoch, 09. November 
14.00 Uhr 
Bodnegg

Grundschule 

vvv



Kreisjugendring Ravensburg
Wie gelingt gute Pressearbeit?
Am Montag, den 21. November 2011 von 19.00 – 21.30 Uhr ver-
anstaltet der Kreisjugendring im Konferenzraum der Schwäbi -
schen Zeitung in Ravensburg einen Seminarabend mit Infos und
Anregungen aus erster Hand von Frank Hautumm, Redaktions -
leiter der Schwäbischen Zeitung. 
Wie funktioniert eigentlich eine gute und vor allem erfolgreiche
Pressearbeit? Was sind Voraussetzungen, um überhaupt von den
Medien beachtet zu werden? Wie muss eine gute Pressemitteilung
aussehen bzw. aufgebaut sein? Wie funktioniert eine Redaktion,
wer sind dort Ansprechpartner und was sind  Auswahlkriterien für
eine öffentliche Berichterstattung zu Veranstaltungen, Projekten,
Ereignissen aus der Kinder- und Jugendarbeit?
Das Seminar ist ein Wahlmodul zum Erwerb der Jugendleiter-
card. Anmeldung bis 10. November 2011 beim Kreisjugendring
Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, 0751/
21081, Fax: 21013, Email: info@kjrrv.de. Weitere Infos unter:
www.jukinet.de
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Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 12. November von 08.00 – 12.00 Uhr auf
dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der „Narren-
zunft“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 26. November in Regie des TSV
- Samstag, 10. Dezember in Regie der Musikkapelle

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4 Wochenrhythmus „montags“ ent-
leert.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme:
Letzte Grünmüllannahme in diesem Jahr am Samstag, 12.
November von 14.00 - 16-00 Uhr beim Feuerwehrhaus

Problemstoffsammlung am 18.11.2011
Die Problemstoffsammlung findet in diesem Jahr in der
Gemeinde Bodnegg am Freitag, 18. November von 14.00 –
16.00 Uhr auf dem Parkplatz vor dem Gebäude Ravensbur-
ger Str. 21 - „Alter Bauhof“ statt.
Welche Stoffe dabei kostenlos abgegeben werden können,
ergibt sich aus der Veröffentlichung in den Bodnegger Mittei-
lungen vom 23. September - Nr. 38.
Außerdem können auch die Termine der Nachbargemeinden
in Anspruch genommen werden, die eben-
falls in der bezeichneten Ausgabe der Bod-
negger Mitteilungen dargestellt wurden.

Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Benzinrasenmäher, funktionstüchtig 
an Bastler abzugeben Tel. 1548

Flox-Stöcke Tel. 1257

Gut erhaltene Ski, Skischuhe und Schlittschuhe
für Kinder zwischen 7 und 11 Jahren Tel. 9449812

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Jugend-Ecke

Aus der Landwirtschaft

Hilfsangebote für Landwirte in Notlagen

Seit Januar 2011 ist das Landratsamt als Koor-
dinierungsstelle für Landwirte mit Problemen tätig. Dabei ist
es egal, ob die Pro bleme im arbeitswirtschaftlichen, im
finanziellen oder im fami liären Bereich liegen. Da die bish-
erigen Hilfsangebote von Kirchen, Caritas etc. oft nichts von
den anderen Helfern wissen, möchte das Landratsamt ver-
mitteln. Damit soll erreicht werden, dass alle Seiten effizient
helfen können. Was nicht heißen soll, dass einfach mal alle
Schulden bezahlt werden.
Das Erstgespräch ist kostenlos. Ein Mitarbeiter kommt in
den Betrieb und lässt sich die Probleme und die Zukun-
ftsvorstellungen schildern. Danach sucht er nach dem richti-
gen Ansprechpartner für das jeweilige Problem.
Bei dem Hilfsangebot wird absolute Anonymität und Daten-
schutz zugesichert. Es soll  eine Vertrauensbasis geschaf-
fen werden, zwischen denen, die Hilfe brauchen und denen,
die helfen wollen.
Da Probleme sich ja eher mehren als dass sie verschwinden,
gilt: „Je früher der Anruf kommt, desto höher sind die Chan-
cen für eine erfolgreiche Hilfe.“ (Zitat: Michael Jeske)
Kontaktinformationen:
Michael Jeske, Landratsamt Ravensburg, Friedhofstr. 3,
88212 Ravensburg, Tel. 0751 85-4461, E-Mail:
michael.jeske@landkreis-ravensburg.de
Franz Pfau, Wangener Str. 70, 88299 Leutkirch, Tel. 07561
9820-6611, E-Mail: franz.pfau@landkreis-ravensburg.de
Quelle: Landratsamt Ravensburg, Schwäbischer Bauer



Erlebnis Winter
Von Freitag, den 27. Januar 17.00 Uhr bis Sonntag den 29. Jan-
uar 2012 16.00 Uhr veranstaltet der Kreisjugendring im
Heubethof im Gunzesrieder Tal ein Kompaktseminar zum The-
ma alternative Winterfreizeiten planen ohne Skipiste.
Auch im Winter lassen sich Freizeiten gestalten und das mal
ganz ohne Skifahren! In diesem Kompaktseminar sollen
Bausteine zur Gestaltung von alternativen Winter-Freizeiten
vorgestellt, erprobt und erlebt werden: Schneeschuhwandern,
Winter-Lagerfeuer, Schneehöhle/Iglubau (ggf. mit Übernach-
tung), Rutschen/ Rodeln/ SnowTube, Schneekunst (Landart),
Schneespiele und Crystal-Canyoning. Begleiten werden uns
natürlich auch die Themen Sicherheit, alpine Gefahren und
Naturschutz. Weitere Informationen bei uns und in einem extra
„Flyer“. Das Seminar ist ein Wahlmodul zum Erwerb der
Jugendleitercard. Anmeldung bis 11. November 2011 beim
Kreisjugendring Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212
Ravensburg, 0751/21081, Fax: 21013, Email: info@kjrrv.de. 
Weitere Infos unter: www.jukinet.de

Mittendrin 
Betreuungsgruppe für ältere Menschen 
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation 
St. Martin  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 05. November 2011
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
Sonntag, 06. November 2011
Marienapotheke, Baienfurt, Waldseer Straße 13 
Apotheke am Frauentor, Ravensburg, Schussenstraße 3 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 05. November 2011 / Sonntag, 06. November 2011
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich
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Seniorennachrichten

Termine im Monat November 2011

Dienstag, 22. November 2011
Herbstgedichte
Ab 14.30 Uhr findet in der Gemeindebücherei (Bildungs-
zentrum) ein heiterer-besinnlicher Nachmittag im Rahmen
der jährlichen Buchwoche statt.

Singen / Volkstanz
Montag, 7. November 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Montag, 14. November 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Montag, 28. November 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Donnerstag, 03. November 2011 ohne Verladen
Donnerstag, 17. November 2011 ohne Verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Verlademöglichkeit ist geboten.
Fahrstrecke ca. 25 km
Info bei G. Wild, Tel. 2378 und bei H.-P. Weishaupt Tel.
2285

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet, von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
Mittwochs von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im November: 9. November 2011
16. November 2011
22. November 2011
30. November 2011

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Unsere neue Homepage finden Sie unter 
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr
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FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn nach Vereinbarung in Grünkraut
Harald Mielich am Mittwoch, von 10.00 bis 11.00

Uhr in Schlier
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Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 07.11.2011 Frau Buchmann, Tel. 91235
und Frau Schönsee, Tel. 2540
Montag, 14.11.2011

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

Kinderchorprobe am Dienstag in G 9 (Grundschule) von 16.30
Uhr - 17.00 Uhr für Kinder von 5 Jahren bis einschl. 2. Klasse
und von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr für Kinder der 3. - 6. Klasse.
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Samstag, 05. November 2011 findet in der Evangelischen
Stadtkirche Ravensburg die Eröffnung der Ökumenischen Frie-
densdekade statt. 

Um 18.00 Uhr bundesweiter Eröffnungsgottesdienst im Rahmen
der Oberschwäbischen Friedenswochen mit Predigt von Bischof
Dr. Gebhard Fürst

Dienstag, 08. November 2011 um 20.00 Uhr öffentliche Sitzung
des Kirchengemeinderates Bodnegg.

Elterninformationsabend zum Workshop für Mädchen 
„Wenn meine Tochter das erste Mal ihre Tage bekommt“ 
Worum gehtʻs? 
Wie ein Mädchen/eine Frau ihren eigenen Körper erlebt und
bewertet, hat einen großen Einfluss auf ihr Selbstbild und
Lebensgefühl. Deshalb ist es so wichtig, dass junge Mädchen
auf die Pubertät vorbereitet werden. 
Ort: im kath. Gemeinderaum, Kirchweg 12, Grünkraut 
Termin: 11. November 2011 
Uhrzeit: 19.30 – ca. 22.00 Uhr 
Referentin: Lissi Traub 
Anmeldung: bei Lissi Traub 

Workshop für Mädchen 
„Mädchen, Frauen – meine Tage 
Worum gehtʻs? 
Im Mittelpunkt des Workshops stehen die Geheimsprache unse-
res Körpers und die Story von den spannenden Ereignissen
während des weiblichen Zyklus. Mit Spielen und Musik werden
wir die Zyklusshow kennen lernen und sie miteinander darstel-
len. 
Du erfährst, was in deinem Körper vorgeht, wenn du eine Frau
wirst und warum Frauen einen Zyklus und „ihre Tage“ haben. 
Ort: im kath. Gemeinderaum, Kirchweg 12, Grünkraut 
Termin: 12. November 2011 
Uhrzeit: 9.00 – 16.30 Uhr 
Alter: von 10 bis 12 Jahren 
Teilnehmerinnen: max. 17 
Referentin: Lissi Traub 
Wolldecke und Socken mitbringen! 
Anmeldung: bei Lissi Traub, Telefon (07542) 953345 
Kosten: 20,00 € 
Verpflegung: Getränke und Imbiss mitbringen

TelefonSeelsorge in Ravensburg bildet neue MitarbeiterIn-
nen aus 
Die TelefonSeelsorge Oberschwaben-Allgäu-Bodensee in
Ravensburg bietet für Frauen und Männer mit Beginn des Jah-
res 2012 eine neue Ausbildungsgruppe an. Der zweijährige,
nebenberufliche Ausbildungsgang befähigt zum ehrenamtlichen,
seelsorglichen Dienst am Telefon. Die TeilnehmerInnen bekom-
men Gelegenheit, ihre Gesprächs- und Beratungsfähigkeiten zu
entwickeln bzw. zu verbessern, um sich im Umgang mit anderen
Menschen feinfühliger und flexibler zu verhalten. Dabei geht es
auch, aber nicht nur um Wissensvermittlung. Durch Selbsterfah-
rung und Trainingseinheiten bietet sich die Möglichkeit,
Einfühlungsvermögen, Fantasie, innere Beweglichkeit, aber
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Freitag, 04. November 2011 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Rebekka Schorr, Karla Sauter, Silvio Röttgers, Julian Nester,
Simon Pfender, Christoph Buchmann
L.: Peter-Lukas Gebert

Sonntag, 06. November 2011 
8.30 Uhr Eucharistiefeier
Darius Joos, Fabian Riedle, Vera Peuker, Alice Pfender,
Myriam Wissussek, Timothy Kramer
L.: Almut Gebert

Freitag, 11. November 2011
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Selina Schmid, Rebekka Sterk, Marius Gmünder, Franziskus
Schorr
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Katharina Stärk, Nick Aggeler, Philipp Schupp, Nicole Lipp,
Luis Pfender, Irena Toschka
L.: Günther Hartmann

Sonntag, 13. November 2011 
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Lina Marie Rist, Emma Fricker, Emely Heister, Theresa Stärk,
Fabienne Kuna, Judith Madlener
L.: Pamela Haunsberger

 
              oto: Guido Blum  Foto: Guido Blum



auch Persönlichkeitsfestigkeit weiterzubilden, und zwar für die
Beratungstätigkeit am Telefon gleichermaßen wie fu ̈r alle übri-
gen Lebens- und Beziehungsbereiche.
Das Ehrenamt bei der TelefonSeelsorge ist unentgeltlich. Und
doch „lohnt“ es sich für alle, die ihr Leben bereichern wollen
durch einen Dienst, der auf Beziehungen und Gespräche setzt.
Wieviel Zeit und welche sonstigen Anforderungen die Ausbil-
dung und Mitarbeit bei der Telefonseelsorge erfordert, ist beim

Informationsabend am Montag den 07. November und 
Mittwoch 16. November 2011 jeweils um 19.00 Uhr 

in der Ökumenischen Ausbildungsstelle, Goetheplatz 8, 88214
Ravensburg zu erfahren. Anmeldung und nähere Informationen
erhalten Sie in der Geschäftsstelle der TelefonSeelsorge, Post-
fach 1962, 88189 Ravensburg, telefonisch unter 0751 - 359777-0,
E-Mail: info@telefonseelsorgeravensburg.de
http://www.telefonseelsorge-ravensburg.de

Bezirk: Ravensburg    

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg
e.V. lädt ein:

Protokollführung leicht gemacht
10. November 2011, 19.00 bis 21.15 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Referent: Siegfried Welz-Hildebrand

Der Jakobusweg - Boom, Segen oder Fluch? 
Pilgertreff mit breitem Erfahrungsaustausch
Mo 14. November 2011, 19.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Referentin: Gerhilde Fleischer

LiteraTour. Vorstellung deutschsprachiger 
Neuerscheinungen 2011
24. November 2011, 19.00 bis 21.15 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Referent: Dr. Michael Krämer, Literaturwissenschaftler

Sozialstation St. Martin Rathausstraße 16, 
88281 Schlier Tel. 07529/855

Wir wollen auch in Zukunft den Mehrbedarf an 
Pflege und Haushaltshilfe sicher gewährleisten!

Wir benötigen daher 
dringend Ihre personelle Unterstützung und
suchen

Hauswirtschaftliche Hilfen
sowie Exam. Pflegefachkräfte

• Sie erfahren eine gute Anleitung
• Ein Fahrzeug wird zur Verfügung gestellt
• Eine Einstellung kann Ihrem Wunsch entsprechend auf

geringfügiger Basis, befristet als Krankheitsvertretung oder
in Festeinstellung erfolgen.

• Nachbarschaftshilfen können durch ihre Vorerfahrung gut
eingesetzt werden

Die Sozialstation gibt Ihnen gern weitere Auskünfte. Wir freuen
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an die Geschäftsführung
Frau Meger a.meger@sozialstation-schlier.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Samstag, 05. November
Evang. Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst 
Stadtkirche im Rahmen der Oberschwäbischen
Ravensburg Friedenswochen
18.00 Uhr Predigt Bischof Dr. Gebhard Fürst

Liturg Dekan Dr. Friedrich Langsam
Ökumenischer Chor Grünkraut und Atzenwei-
ler unter der Leitung von Lib Briscoe

Sonntag, 06. November
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Reformationsfest
Wochenspruch:
Einen andern Grund kann niemand legen 
außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.
1. Kor 3,11
9.00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Bibelvorbereitung in der Welt
bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von
„Eine-Welt-Artikeln“ zum Verkauf aus.

Dienstag, 08. November
19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung

Sitzungssaal Atzenweiler

Mittwoch, 09. November
14.45 – Konfirmandenunterricht
16.15 Uhr Gemeindesaal Atzenweiler

Der Rechnungsabschlusses 2010 wird zur öffentlichen Ein-
sichtnahme vom 08.11. – 19.11.2011 im Pfarramt aufgelegt.

Vorankündigung:
Sonntag, 13. November  
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kinderkirche

Pfarrer Bürkle

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr
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Ökumenischer Chor 
Mittwoch, 19.30 Uhr
(geänderte Probezeit beachten!)
Ökumenischer Chor 
Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Neue Mitsänger und Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen!

Ökumenische
Angebote



Zum Fest des heiligen Sankt Martin, am Freitag, den 11. Novem-
ber 2011, laden die Kindergärten, die Grundschule und deren
Elternvertreter alle Kindergartenkinder, Grundschüler und
Schüler, sowie die gesamte Bevölkerung ganz herzlich ein.
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr in der Kirche. Nach einem kurzen
Wortgottesdienst laufen wir mit den Laternen zum Hartplatz des
Fußballgeländes. Dort findet dann das Martinsspiel mit der Man-
telteilung statt.
Im Anschluss gibt es noch ein geselliges Beisammensein mit
Martinsbrot, Kinderpunsch und Glühwein im Pavillonbereich der
Schule.

Was noch wichtig wäre:
 Die Aufsichtspflicht liegt während des ganzen Festes bei

den Eltern!
 Liedblätter werden im Vorfeld in den Kindergärten oder am

Abend selbst in der Kirche ausgelegt.
 Bitte bringen Sie Trinkgefäße für Punsch und Glühwein

mit
 Um die Parksituation an beiden Kindergärten zu entlas -

ten, möchten wir Sie an die Parkmöglichkeiten an der
Raiffeisenbank, der Schule und dem Sportplatz hinwei-
sen.

Wir bitten um Spenden von Martinusbrot (süßes Brot, Zopfbrot,
Nusszopf, Muffins, etc.)
Diese können dann ab 17.00 Uhr im Pavillonbereich der Schule
abgegeben werden.
Die Spenden für das Martinsbrot, Glühwein und Punsch und
die Liedblätter werden in diesem Jahr geteilt. Ein Teil geht
wieder an die Klinik-Clowns, der andere Teil wird an die Rat-
zenrieder Familie gespendet, die bei einem tragischen
Brand zwei ihrer Kinder und ihr Haus verloren haben. Wer
sich zusätzlich an dieser Spendenaktion beteiligen möchte,
kann sich an die beiden Kindergärten wenden.

Schützenclub Hubertus Bodnegg
Hubertusschießen 
Am Donnerstag, den 03. November 2011 findet
ab 19.30 Uhr unser traditionelles Hubertus-
schießen im Schützenhaus Hargarten statt. Wie
immer wird auch für das leibliche Wohl gesorgt
sein. 

Wir würden uns über ein zahlreiches Kommen freuen. 
Pressewart
Sabrina Metzler 

TSV Bodnegg
-Abteilung Fußball-
Da die Jugend draußen kein Spiel
mehr hat und Spfr. Fried richshafen
ihre Reserve zurückgezogen hat,
gibt es auf dem ungeliebten Hart-

platz in Friedrichshafen nur das Spiel der 1. Mannschaft zu
einem ungewöhnlichen Termin als Vorschau.
Samstag, 05. November 2011/18.00 Uhr 
Spfr. Friedrichshafen – TSV Bodnegg
Es wäre trotzdem toll, wenn zu diesem Spiel in Friedrichshafen
Waggershauser Str. viele Fans kommen würden, um unsere
Mannschaft zu unterstützen.

C-Junioren
SGM Bodnegg/Grünkraut – SV Vogt 5:1 (2:0)
Am letzten Spieltag der Qualistaffel war der SV Vogt zu Gast in
Bodnegg.  Während die Vogter nach Bodnegg reisten um ihren
2. Sieg einzufahren, stand für die Spielgemeinschaft Bodnegg
/Grünkraut mehr auf dem Spiel. Konnte man sich doch mit einem
Sieg für die Relegation zur Leistungsstaffel qualifizieren.
Das Spiel startete mit einem vorsichtigen Abtasten der Fähigkei-
ten des Gegners, so dass es 10 Minuten dauerte bis die erste
wirkliche Torchance entstand. Mit einem steilen Pass aus dem
Mittelkreis schickte Simon Pascal Richtung Tor. Dem einzigen
Abwehrspieler konnte Pascal mit einem Sprint entkommen und
den Torspieler schickte er gekonnt in die falsche Ecke, so dass
er den Ball wunderbar ins Tor schieben konnte. Unsere Junioren
übernahmen immer mehr das Spiel, es dauerte aber weitere 11
Minuten bis das 2:0 fiel. Nach einer schönen Flanke von Marius
lochte Pascal erfolgreich ein. Mit einer verdienten Führung ging
es dann in die Halbzeitpause.
Nach dem Anpfiff zur 2. Halbzeit waren unsere Spieler hoch
motiviert, doch diese Motivation sollte in den folgenden Minuten
absinken, so dass unsere Jungs stellenweise nur noch zuschau-
ten wie nun die Gäste das Spiel an sich rissen und uns immer
einen Schritt voraus waren. In der 41. Minute gelang daher der
nun verdiente Anschlusstreffer zum 2:1. Dieser Treffer weckte
unsere Mannschaft jedoch noch nicht wieder auf, weshalb eini-
ge Zeit verstrich, bis sie sich wieder aufrappelten und an der
ersten Halbzeit anknüpften. So gelang dem kurz zuvor einge-
wechselten Markus in der 54. Minute mit einem Fernschuss das
3:1. Kurz vor Schlusspfiff fielen dann noch die Treffer 4 und 5.
Die Abschlusstabelle nach dem 7. Spieltag:
Platz Mannschaft Punkte
1. SG Baienfurt 19
2. SV Bergatreute 19
3. SGM Bodnegg/Grünkraut 15
4. FV Ravensburg III 10
5. SV Weingarten II 10
6. SV Baindt 6
7. SV Vogt 3
8. SGM Waldburg/Ankenreute II 0

Die ersten zwei Plätze spielen Anfang 2012 in der Leistungs-
staffel, der Drittplatzierte, also die Spielgemeinschaft Bod-
negg/Grünkraut, kann sich bei einem Spiel gegen den FV
Ravensburg IIII auf heimischem Rasen ebenfalls in die Lei-
stungsstaffel katapultieren. Auf dieses Ziel werden wir in den
nächsten Tagen und Wochen hinarbeiten, damit wir den Aufstieg
schaffen werden.
Es spielten: Raphael Weber, Samet Kil, Pascal Martin, Kilian
Becker, Florian Wissussek, Markus Tepfenhart (3), Simon Grö-
ner, Paul Seeger, Marius Rothenhäusler, Tom Pfleghaar, Pascal
Schwarz (2), Manuel Schwald, Max Wacker, Simon Oberhuber,
Deniz Akcicek

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TTF Altshausen III - TSV Herren I 9:4
SV Bergatreute IV - TSV Herren Il 7:9 
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Herzliche Einladung zum 
Sankt Martinsfest in Bodnegg 

 

Zum Fest des heiligen Stankt Martin, am Freitag, 
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Vereinsnachrichten



Der ersten Herrenmannschaft wurden beim Tabellenführer in
Altshausen die Grenzen aufgezeigt. Zwar konnten Steffen Spie-
ler und Walter Feineis das Spitzendoppel der Gastgeber zur 1:0-
Führung besiegen, aber die beiden anderen Doppel wurden ver-
loren. Auch bis zum zwischenzeitlichen 4:4 durch Steffen Spie-
ler, Jörg Hafen und Berthold Sorg keimte Hoffnung auf, doch
dann ging alles ganz schnell und die Altshausener Dritte kam
zum deutlichen 9:4-Sieg. 
Drei Stunden Spannung erlebte dagegen das zweite Herren-
team in Bergatreute, mit einem glücklichen Ausklang. „Väter des
Sieges“ waren Nickolai Hack und Tobias Pfau, die nicht nur ihre
beiden Einzel gewannen, sondern auch mit Martin Hirscher bzw.
mit Sami Hack im Doppel erfolgreich waren. Die beiden Zuletzt-
genannten konnten auch je einen Einzelsieg beisteuern. Ersatz-
mann Udo Dörr schaffte dann den wichtigen achten Punkt. Den
Sieg konnten Nickolai Hack und Martin Hirscher im Schlussdop-
pel mit 11:9 im Entscheidungssatz sichern. 
Ergebnisse vom 29. Oktober: 
SV Baindt IV - TSV Herren II 6:9 
Auch in Baindt gewann die zweite Herrenmannschaft ein span-
nendes Spiel, bei dem die Gebrüder Hack für die Hälfte der
Siegpunkte „zuständig“ waren. 
Die nächsten Spiele: 
Samstag 5. November: 
10.00 Uhr SV Amtzell II - TSV Jungen 
12.00 Uhr SV Deuchelried V - TSV Jungen II
15.00 Uhr SV Ettenkirch IV - TSV Herren 
Kein leichtes Spiel haben die Herren in Ettenkirch zu erwarten. 
Auch das zweite Jungenteam dürfte es in Deuchelried schwer
haben zu einem Erfolgserlebnis zu kommen.

DLRG Bodnegg-Obereisenbach
Schwimmkurs für Anfänger 
Liebe Eltern! 
Wie auf unserer Homepage www.bod-
negg.dlrg.de und im Gemeindeblatt Bod-
negg bereits angekündigt, werden wir nach
den Herbstferien am Montag, 7. November,

mit dem nächsten Schwimmkurs für Anfänger
beginnen. Dieser findet dann an zwei Wochenta-
gen montags ab 17.00 Uhr und samstagmorgens
ab 9.30 Uhr im Hallenbad Bodnegg statt. 
Es gibt wie immer einen Kurs ab 6 Jahren, mit 12

Unterrichtseinheiten für 55,- € je Teilnehmer. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Kinder beschränkt. 
Sie können Ihr Kind per Telefon (07520) 9564398 (ab Freitag,
21. Oktober, bis zum 7. November Anrufbeantworter) oder per 
E-Mail vorsitzender@bodnegg.dlrg.de anmelden. Bitte Namen
und Geburtsdatum des Kindes und eine Telefonnummer, unter
der wir Sie erreichen können, angeben. 
Ihr DLRG Bodnegg-Obereisenbach 

Saisoneröffnung Hallenbad Bodnegg
Wir starten wieder mit unserem Training.
Ab dem 7. November ist unser Hallenbad wieder offen fu ̈r uns.
Wie bisher schwimmen alle 6-12 Jährigen von 18.00 Uhr bis
19.00 Uhr, danach die 12-16 Jährigen von 19.00 Uhr bis 20.00
Uhr und alle älteren schwimmen ab 20.00 Uhr.
Alle die Lust haben mal vorbeizukommen, um mitzumachen sind
herzlich willkommen.
Wir hoffen auf zahlreiche Schwimmer!
Ihr DLRG Bodnegg-Obereisenbach

Nachbarschaftshilfe Bodnegg
Fortbildungsveranstaltung: 
„Wenn Menschen mit Demenz sterben!“
Begleitung demenzkranker Menschen in
ihrer letzten Lebensphase ist ein Thema,
das uns zunehmend beschäftigen wird. Die
Begleitung Demenzerkrankter erfordert spe-

zielles Wissen.

Zeichen dieser letzten Lebensphase könnte sein, dass die
Fähigkeit zur Kommunikation fast völlig verloren geht. Mit dem
Beginn einer Demenz erleben Angehörige und Begleiter einen
„Abschied auf Raten“. 
Ziele dieser Veranstaltung sind, dass Angehörige und Begleiter
lernen mit der Situation umzugehen und im Sinne des Erkrank-
ten zu entscheiden und damit seine Lebensqualität bestmöglich
zu erhalten.
Diese Veranstaltung ist ein Angebot des Projektes Netzwerk
Demenz, Landratsamt Ravensburg und akademie südwest
Eingeladen sind Pflegende Angehörige und ehrenamtliche
Gruppierungen 
Datum/Uhrzeit 15. November 2011, 14.00 - 17.00 Uhr 
Ort Kath. Gemeindehaus Grünkraut 
Anmeldung bei: 
Karin Gut, Tel. (0751) 64411, E-Mail: K.Gut@gmx.de 
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Liebe Nachbarschaftshelferinnen und -helfer,
wir bilden wieder Fahrgemeinschaften. Ihr könnt Euch direkt bei
mir anmelden. Für Diejenigen, die im Frühjahr die gesamte Fort-
bildungsreihe „Demenz“ besucht haben, ist diese Veranstaltung
eine wichtige Ergänzung.
Maria Legner

Kontakte die Freude bringen!

Basteln für den Weihnachtsmarkt!

Liebe Frauen!

Wir suchen wieder fleißige Hände, die uns beim Kranzen und
Herstellen der Gestecke helfen. Für jegliche Hilfe sind wir sehr
dankbar. Ebenso für das Mitbringen von Zubehör wie Gesteck-
gefäße, Trockenblumen etc.
Die Basteltermine sind:
am Mittwoch, 16. November von 14.00 – ca. 21.00 Uhr und
Donnerstag, 17. November von 14.00 – ca. 18.00 Uhr im
Gemeinderaum St. Martinus. Selbstverständlich sind Nichtmit-
glieder, die uns unterstützen wollen herzlich willkommen.

Voranzeige:
Besinnungstag: Samstag, 26. November  2011 
Adventsfeier: Mittwoch, 14. Dezember 2011 
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SPD Ortsverein Grünkraut
Informationsabend zu Stuttgart 21
Am 27. November sind die Bürgerinnen und Bürger  aufgerufen,
über die Finanzierungsbeteiligung des Landes Baden Württem-
berg an diesem Projekt abzustimmen. Leider berichten viele
Medien mehr über den politischen Streit und den Widerstand auf
der Straße zu diesem Thema, als über die Hintergründe und
Fakten zu diesem Projekt selbst. Viele Fragen, deren Antworten
für eine verantwortungsvolle Abstimmungsteilnahme von Belang
sind, bleiben unbeantwortet, obwohl es bei diesem Projekt um
mehr als den Bahnhof der Landeshauptstadt geht. Wir laden Sie
zu einem Informationsabend am
Freitag den 4. November 2011 um 20.00 Uhr im Gasthaus
Amboss in Grünkraut
ein. Sie erhalten an diesem Abend Informationen über techni-
sche Fakten, verkehrstechnische und verkehrspolitische Hinter-
gründe, die Finanzierungsmodalitäten, die Auswirkungen für
unsere Region und die Ausstiegskosten. Natürlich haben Sie die
Gelegenheit, weitere Fragen zu diesen Themen zu stellen.
Demokratische Entscheidungen setzen die Möglichkeit zur Infor-
mation voraus, diese wollen wir Ihnen mit dieser Veranstaltung
anbieten. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.
SPD Ortsverein Grünkraut
Martin Jopke

18. Schlierer Martinimarkt
Samstag, 5. November, 10.30 - 16.00 Uhr
Schulhof Schule Schlier
Ein breites Warenangebot wartet auf Sie
Schmuck, Textilien, Gebasteltes, Kränze,
Deko, ...
Mit landw. Produkten von Erzeugern aus unsere Gemeinde
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Liebe Bodnegger,
wir, die Schüler der Musikkapelle Bodnegg möchten
Euch alle, und vor allem diejenigen die Interesse dar-
an haben auch ein Instrument zu lernen, erneut zu
unserem Vorspielnachmittag recht herzlich einladen.

Für diesen Nachmittag haben wir wieder Solos aber
auch Vorträge in kleinen Gruppen einstudiert, die wir
Euch allen gerne vortragen möchten.
Also, freut Euch schon jetzt auf einen unterhaltsamen
und abwechslungsreichen Nachmittag voller Musik !!

Wieder möglich!
Nach dem Vorspiel gibt es für alle die Möglichkeit, 
sämtlichen Instrumente von Musikern vorgestellt
zu bekommen und Ihr könnt auch jedes Instru-
ment mal ausprobieren – also: Vorbeikommen und
testen!

Für Speis und Trank ist ebenfalls gesorgt.
Wir freuen uns jetzt schon auf Ihr zahlreiches Kom-
men und verbleiben bis dahin mit lieben Grüßen,
Ihre Schülerinnen und Schüler
der Musikkapelle Bodnegg und der Jugendkapelle

Wann und wo ?
Am  20. November 2011 um 14.30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus.
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Was sonst noch
interessiert

Interesse? Rufen Sie uns an, gerne informieren wir Sie.
Arkade e.V. Träger der freien Jugendhilfe
JuMeGa® Junge Menschen in Gastfamilien
88212 Ravensburg, Eisenbahnstr. 30/1 0751. 3665590
info@arkade-jumega.de www.arkade-ev.de

arkade
Wir suchen
Familien, Lebensgemeinschaften,
Einzelpersonen, die bereit sind, junge
Menschen mit besonderen Belastungen
in Vollzeitpflege aufzunehmen.
Wir bieten
eine sinnvolle Aufgabe mit entsprechen-
der Bezahlung durch das Jugendamt
sowie eine fachliche Begleitung durch
das JuMeGa®-Team.

gastwerden Sie

familie

CDU Bodnegg CDU Bodnegg

Einladung 

Was ist nur los mit uns Deutschen?
-Sinnkrise und Egoismus am Traumziel Einheit-

Zu diesem Thema spricht am

Montag, 7. November 2011, 19.30 Uhr
im Gasthof Nußbaumer

Fred Endres, Bürgermeister a.D.

Einige Schwerpunkte des Themas:
- eine Nation ist eine Schicksalsgemeinschaft und kein 

Selbstbedienungsladen
- Unsere Generation ist so gegenwartsversessen….

und so zukunftsvergessen….
- Lichtblicke der Wiedervereinigung: im Osten geht es

wirklich aufwärts
- Selbstmitleid und Neidkomplexe konterkarieren den

selbsttragenden Aufschwung
- Wir müssen uns in Deutschland wieder neu entdecken
- Führung braucht Visionen, gerade in den neuen Län-

dern

Zu dieser Veranstaltung sind alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre CDU Bodnegg
Eugen Abler, Vorsitzender



Geflügel, Brot, Honig, Dinnete, Äpfel, Apfelsaft, Schnäpse, Likö-
re, Kaffee und Kuchen zum Mitnehmen.
Die Jagdgesellschaft Schlier bietet Wild aus heimischer Jagd,
sowie Wildsuppe zum sofortigen Verzehr.
Bei gemütlicher Atmosphäre unter freiem Himmel und im Foyer
der Grundschule sorgen die Mitglieder des Frauenbundes und
des landw. Ortsvereins für Ihr leibliches Wohl.
Der Musikverein bietet in seinem Musikraum für die Kinder:
Basteln, Backen, Musizieren.
Aufführung von den Kleinsten des Musikvereins unter Leitung
von Frau Gesche Bechler, ca. 11.30 Uhr
Musikalische Einlagen: Jagdhornbläser, Mühlenreuter Alphorn-
bläser
Auf Ihren Besuch freuen sich 
Landwirtsch. Ortsverein, Frauenbund

Die Deutsche Rentenversicherung gibt
umfassend und qualifiziert Auskunft zu allen
Fragen und Themen „Die gesetzliche Rente“.
Die Informationsveranstaltungen finden im Regionalzentrum
Ravensburg Eisenbahnstraße 37, 88212 Ravensburg, im
Konferenzsaal 4. OG, statt.
Sie beginnen um 16.30 Uhr und dauern ca. 2 Stunden.

Termine - kurz & bündig:
Meine Altersvorsorge – was habe ich schon, was brauche
ich noch? 
14. November, 16.30 Uhr
Erwerbsgemindert oder berufsunfähig – was wäre wenn? 
21. November, 16.30 Uhr
Rente & Steuern – was muss ich wissen?
5. Dezember, 16.30 Uhr
(Dieser Vortrag wird in Kooperation mit dem Lohnsteuer- und
Einkommensteuer Hilfering Deutschland e.V. angeboten)
Dauer der kostenlosen Vorträge: ca. 2 Stunden

Wenn Sie Interesse daran haben, melden Sie sich bitte recht-
zeitig per Telefon, Fax oder E-Mail an. 
Telefon (0751) 8808-0 oder 
Fax (0751) 8808-190  
E-Mail regio.rv@drv-bw.de
Die Informationsveranstaltungen sind kostenlos und können von
jedermann besucht werden.
Für Betriebe, Institutionen und Vereine: Wir kommen auch gern
zu Ihnen – rufen Sie uns einfach an!
Speziell für Schulen: www.rentenblicker.de
Faltblätter mit ausführlichen Inhaltsangaben zu den The-
men liegen auf dem Rathaus, Zi. 20 aus.

Einladung des Bezirksimkervereins Wangen im
Allgäu zum Vortrag
Blütenpollen: Ernten und Vermarkten
am 11. November, um 19.30 Uhr, im Gasthaus Hirsch in Deu-
chelried
Der Präsident der Schweizerischen Pollenimkervereinigung,
Herr Alois Roth, wird über die Ernte der Blütenpollen, deren
Bearbeitung, Trocknung und Reinigung sowie die Vermarktung
der schweizerischen Pollen berichten.
Hierzu lade ich alle Imkerinnen und Imker sowie Interessenten
herzlich ein.
Mitfahrgelegenheit bei Paul Fischer.
Paul Fischer, 88285 Bodnegg, Rosenweg 16, Tel. (07520) 2894

Kulturtreff Amtzell
“Kamerun - Frau sein heißt stark sein.“
Lesung und Büchervorstellung - mit Ursula und
Werner Krebs.
Freitag, 11. November 2011 20.00 Uhr,
im Alten Schloss in Amtzell- Syrgensteinsaal.
Saalöffnung 19.30 Uhr
Eintritt frei - um Spenden für bedürftige Familien in Kame-
run wird gebeten.
Parallel dazu zeigen Ursula und Werner Krebs eine Fotoaus-
stellung zum Thema: Frauen in Kamerun.
Weitere Infos auch unter www.amtzell-akd.de

Veranstalter ist der Arbeitskreis Dorfkultur Amtzell

CRAZY DIAMONDS ehren PINK FLOYD am 12.11. in Amtzell
Ein Classic-Rock-Leckerbissen der besonderen Art erwartet die
Besucher am 12. November 2011 ab 20.00 Uhr in der Festhalle
Amtzell – und das noch zu einem unverschämt niedrigen Preis!
Wer sich diese Gelegenheit als Pink Floyd-Fan und Classic-
Rock-Liebhaber entgehen lässt, ist selber schuld, das kann mit
Fug und Recht behauptet werden.
So viel Qualität für so wenig Geld – wer kann da schon nein
sagen? Karten für 9 Euro im Vorverkauf gibt es seit Montag, den
17. Oktober bei der Gemeinde Amtzell bei Frau Schmid unter
07520 950-14, in der Tabakstube in Wangen im Allgäu, Brotlau-
be 2, und beim Musikhaus Lange in Ravensburg in der Markt-
straße.

Der Männerchor Amtzell lädt ein zum
diesjährigen Herbstkonzert
In diesem Jahr steht unser Konzert unter dem Motto „Neue
Wege“ – wir freuen uns ganz besonders darüber, ergänzend zu
den vom Männerchor immer wieder gern gehörten Evergreens
Ihnen mit der Gruppe „Die jungen Gesichter“ ein paar hoff-
nungsvolle Stimmen aus der Region präsentieren zu dürfen. 
Stattfinden wird unser Konzert am 

Samstag, 12. November 2011 ab 20.00 Uhr 
im Altmannshauser Saal des Alten Schloßes. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Seminar

„Rentenkurs für Fortgeschrittene“

Jedes Seminar umfasst grundsätzlich
vier Veranstaltungen à 1,5 Stunden.

07.11.2011          16.30 Uhr
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